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so viel herumzukommen: Als Sport-
lerin war sie schon in der Provence,
in Spanien, Slowenien und nun zu-
letzt in den USA. „Ich liebe interna-
tionale Events“, sagt sie aufgeweckt.
Birgit ist gerne unter Menschen.
Auf der ganzen Welt hat sie schon
Freunde gefunden.

Zum Kanufahren kam der blonde
Teenager durch Zufall: Als Sieben-
jährige besuchte Birgit mit dem Al-
penverein Friedberg den Eiskanal
zum Schnupperpaddeln: „Ich fand
das toll“, erinnert sie sich. Ihr Vor-
bild ist zugleich auch ihr Trainer bei
den Kanu Schwaben: Sideris Tasia-
dis, der bei den olympischen Spielen
in London die Silbermedaille ge-
wann. „Wir hatten einen richtigen
Schreikrampf, als es feststand“, sagt
sie. Von ihm könne man sich viel ab-
schauen: „Der Sidi fährt hammer-
gut, und was der einem sagt, stimmt
eigentlich immer.“

Als junge Frau ist sie im Vergleich
zu ihm aber im Nachteil: Der Cana-
dier für Damen ist als Disziplin noch
nicht bei Olympia zugelassen und
werde finanziell deshalb auch nur
wenig gefördert: „Das ist ziemlich
unfair“, findet Birgit. Und natürlich
sei Olympia der Traum eines jeden
Sportlers im Kanuslalom, gesteht
sie. Also auch ihrer. Ansonsten aber
ist die Zukunft für sie noch weit
weg. Vielleicht will sie mal studie-
ren, später, nach dem Abitur. Eines
immerhin weiß Birgit aber jetzt
schon: „Vom Sport allein kann man
nicht leben“, sagt sie.

halb fahre sie mittlerweile nur mehr
zum Ausgleich Kajak, als „Neben-
sport“. Eigentlich. Denn genau da-
rin wurde sie vor knapp zwei Wo-
chen deutsche Jugendmeisterin auf
dem Augsburger Eiskanal. „Das
war eine große Überraschung, nie-
mand hätte das gedacht“, sagt sie.
Nun konzentriert sich Birgit aber
wieder auf den Canadier, zumal
schon im September die Junioren-
Europameisterschaften in Slowe-
nien für sie anstehen.

Für ihren Erfolg trainiert die
14-Jährige täglich und hart. Im
Sommer mache es ihr im Wasser viel
Spaß. Wenn aber im Winter die Eis-
zapfen an den Torpfosten hängen,
müsse sie schon auch mal die Zähne
zusammenbeißen: „Ich frage mich
dann manchmal, warum ich mir das
eigentlich antue.“ Die Antwort gibt
sie sich dann aber immer gleich

selbst: Weil sie es für ihre Fitness
braucht und der Sport eine echte
Herausforderung ist: „Man muss
mit dem Wasser umgehen können,
Technik und Ausdauer haben,
schnell sein. Es muss einfach alles
stimmen.“ Genau das gefällt ihr
auch daran, sagt sie mit leuchtenden
Augen. Schön findet es die Acht-
klässlerin aber auch, mit ihrem Boot

wenn man ihr dabei zusieht. Denn
was hinter der scheinbaren Leich-
tigkeit steckt, ist harte Arbeit. „Im
Leistungssport muss man konse-
quent sein“, sagt die 14-Jährige.

Und eine Leistungssportlerin, das
ist sie. Die Paradedisziplin der
Friedbergerin ist der Canadier, den
man kniend und mit einem Stech-
paddel mit nur einem Blatt antreibt.
Bei der Junioren-Weltmeisterschaft
im Kanuslalom in den USA wurde
sie Anfang dieses Sommers Vize-
weltmeisterin in der Canadier-Ei-
ner-Mannschaft. Im Einzel paddelte
sie auf den fünften Platz. Über das
Ergebnis freut sich das Ausnahme-
talent auch Wochen später immer
noch. Immerhin war sie jüngste und
gleichzeitig beste Deutsche beim
ganzen Turnier. Trotzdem bleibt sie
gelassen: „Weil ich erst 14 bin, wäre
es auch nicht schlimm gewesen,
wenn ich das noch nicht erreicht
hätte.“ Erfolgreich ist die Kanutin
der Kanu Schwaben aber auch im
Kajak. In diesem Bootstyp sitzt man
mit einem Doppelpaddel.

Im Kajak hatte Birgit Ohmayer
zunächst begonnen, ist dann aber
vor zwei Jahren auf den Canadier
umgestiegen, in dem sie sich bald
auch für die Nationalmannschaft
qualifizierte. Der fordere sie stärker
heraus: „Dabei kann ich einfach
noch mehr lernen“, erklärt die
Schülerin des Wernher-von-Braun-
Gymnasiums. Im Kajak sei es außer-
dem schwieriger, erfolgreich zu
sein, die Konkurrenz größer. Des-
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Friedberg Ihren Sport unterschätzt
man gerne mal, findet Birgit Oh-
mayer. Sie untermalt die Aussage
mit einer kleinen Anekdote: Einmal
hat sie zwei Freundinnen zum Ka-
nufahren mitgenommen. Nach zwei
Minuten auf dem Eiskanal hätten
die beiden wieder aus dem Boot ge-
wollt: „Sie waren einfach total fer-
tig.“ Dabei sieht es so mühelos aus,
wie sie selbst noch im wildesten
Wasser geschickt um die Torpfosten
herum paddelt. Vielleicht unter-
schätzt man den Sport auch deshalb,

Leichtigkeit, die in harter Arbeit fußt
Sportskanone Die 14-jährige Birgit Ohmayer aus Friedberg ist Vizeweltmeisterin

im Kanuslalom. Der Spaß am Sport darf aber nicht zu kurz kommen

„Ich liebe internationale
Events.“

Birgit Ohmayer

Birgit Ohmayer ist Junioren-Vizeweltmeisterin in der Canadier-Einer-Mannschaft. Der 14-jährigen Friedbergerin fiel die scheinbare Leichtigkeit des harten Sports aber nicht

in den Schoß, es steckt viel Arbeit dahinter. Foto: Ulrike Jochum

Birgit Ohmayer

● Wenn würdest Du gerne einmal
persönlich treffen?
„Sideris Tasiadis. Wenn ich ihn nicht
schon kennen würde, dann würde
ich ihn gerne mal treffen. Jemand an-
deres fällt mir nicht ein.“
● Mit welcher Sportart kannst Du
gar nichts anfangen?
„Mit Schach. Ich finde, das ist kein
Sport, denn man muss sich ja nur
im Kopf anstrengen.“
● Womit kann man Dich richtig auf
die Palme bringen?
„Ich mag es nicht, wenn Menschen
lügen und falsche Dinge über an-
dere erzählen. Damit kann man Leute
in Schwierigkeiten bringen.“

Drei Fragen an

Platz fünf bei der Europameisterschaft
Triathlon Thomas Werner vom TSV Friedberg hat in seiner Altersklasse beim Radfahren

Probleme mit dem Rücken, macht dann aber beim Laufen alles wieder wett
Wiesbaden Mit Thomas Werner
vom TSV Friedberg rund 2500 Ath-
leten waren für die „Ironman
70.3“-Europameisterschaft in
Wiesbaden gemeldet und stellten
sich in der bekannten Kurstadt der
Multisport-Herausforderung, die
aus 1,9 Kilometer Schwimmen, 91
Kilometer Radfahren und 21,1 Ki-
lometer Laufen bestand. Insgesamt
50000 Zuschauer verfolgten live,
wie Profiathleten und Freizeitsport-
ler sich dem „härtesten halben Tag
des Jahres“ stellten.

Viele Frühaufsteher hatten sich
bereits am Raunheimer Waldsee
versammelt, um den Start der Profis
um 7.30 Uhr bei idealen äußeren
Bedingungen mitzuerleben. Die
weiteren Altersklassen wurden in
Wellenstarts im Fünf-Minuten-Ab-
stand auf die Strecke geschickt.
Nach dem Schwimmen ging es für
die Sportler weiter auf die sehr
schwere Radstrecke durch den hü-
geligen Rheingau-Taunus-Kreis.

Bei dieser Etappe mit vielen giftigen
Anstiegen, kurvigen Serpentinen
und rasanten Abfahrten kamen die
Athleten auf ca. 1500 Höhenmeter.

Gebührende Unterstützung be-
kamen die Teilnehmer von den ju-
belnden Fans, welche zahlreich an
der Radstrecke anfeuerten. Nach
dem zweiten Wechsel zum Laufen
in der Wiesbadener Innenstadt ging
es auf einen Vier-Runden-Kurs
durch den malerischen Kurpark.

Vom TSV 1862 Friedberg starte-
te Thomas Werner bei den 45- bis
49-Jährigen mit dem erklärten Ziel,
einen Podiumsplatz zu erreichen.
Nach gutem Schwimmen in 27:22
Minuten kam er als Dritter seiner
Altersklasse aus dem Wasser und
konnte durch einen schnellen ersten
Wechsel als Führender die Radstre-
cke in Angriff nehmen.

Nach den ersten kräftezehrenden
Anstiegen stellten sich aber bei Tho-
mas Werner starke Rückenschmer-
zen ein und so musste er leider an

diesem Tag 20 Konkurrenten in sei-
ner Spezialdisziplin vorbeiziehen
lassen. Doch Aufgeben ist für einen
„Ironman“ kein Thema, und so
wechselte er mit dem Ziel, beim
Halbmarathon nochmals alles zu ge-
ben, in die Laufschuhe. Gesagt, ge-
tan und bereits auf der ersten Runde
konnte Thomas Werner fünf seiner
Konkurrenten wieder überholen.
Weitere zehn waren es auf den
nächsten drei Runden und am Ende
konnte Thomas Werner mit Platz
fünf in seiner Altersklasse noch ein
hervorragendes Ergebnis bei dieser
Europameisterschaft erzielen. Mit
1:25:53 Stunden lief er zudem per-
sönliche Halbmarathonbestzeit in-
nerhalb eines Triathlons. Für die
nächsten Wochen gilt es für ihn, sei-
ne Rückenprobleme in den Griff zu
bekommen, ehe es Anfang Oktober
wieder nach Hawaii geht um einen
tollen Saisonabschloss mit dem Start
bei der Ironman-Weltmeisterschaft
zu schaffen. (FA)

Beim Laufen machte Thomas Werner

vom TSV Friedberg in Wiesbaden wieder

gut, was er beim Radfahren an Boden

verlor. Foto: Fa. Finisherpicx

Er machte seine Sache bei seinem Debüt

gut: KSC-Keeper Jonas Winken. Die Kis-

singer gewannen das Pokalspiel in

Haunstetten mit 1:0. Foto: Schlickenrieder

Haunstetten Eine Woche nach dem
unnötigen Aus gegen Neusäß geht
das Abenteuer Totopokal für den
Kissinger SC schon wieder weiter.
Als derzeit einziges Team aus dem
Altlandkreis setzte sich die Mann-
schaft von Jochen Hoffmann glück-
lich mit 1:0 beim FC Haunstetten
durch und spielte sich so in die vier-
te Runde.

Verantwortliche und Fans hatten
sich schon mit dem Elfmeterschie-
ßen abgefunden, da gelang Fabian
Völk doch noch der Siegtreffer. Wie
erwartet, hatte der Trainer gegen
den Kreisklassisten den „zweiten
Anzug“ aufgeboten, darunter sechs
Mann aus der zweiten Mannschaft.
Und es dauerte ziemlich lange, bis
sich die Mannschaftsteile wenigs-
tens einigermaßen zusammen fan-
den. Selbst die Freistöße – sonst Sa-
che des diesmal pausierenden André
Pusch – hatten keinen Erfolg, im-
mer wieder zielten die Schützen wie
etwa Peter Frauenknecht zu hoch.

Er war es auch, der die schwache
Partie schon früher hätte entschei-
den können. In der 50. und 60. Mi-
nute lief er allein auf Haunstettens
Keeper zu, vertändelte aber dann
den Ball. Auch Völk war direkt vor
dem Pausenpfiff fast durch, wurde
dann aber sauber vom Ball getrennt
– auch wenn das von weiter weg
nach Elfmeter ausgesehen haben
mag.

Die Haunstetter spielten gut mit,
zogen phasenweise ein sichereres
und druckvolleres Spiel als ihre Gäs-
te auf. Damit ergab sich zwangsläu-
fig viel Arbeit für den 18-jährigen
Jonas Winken, der aber laut Mario
Borrelli trotz erkennbarer Nervosi-
tät seine Sache gut machte. Zweimal
musste er sein ganzes Können aus-
packen, um ähnliche Chancen wie
die auf der Gegenseite für Peter
Frauenknecht zunichte zu machen.
(asj)

Sieg für
Kissing in

letzter Minute
Mühsames 1:0 durch

Völk beim
FC Haunstetten

FUSSBALL

Zwei Spiele fallen wegen
Personalmangels aus
Wie Spielleiter Christoph Marzini
am Wochenende mitteilte, muss-
ten in der Kreisklasse Aichach Re-
serven zwei Partien wegen Spieler-
mangels abgesagt werden. Betroffen
waren die Spiele TSV Rehling II –
TSV Schiltberg II und TSV Sielen-
bach II – SC Eurasburg II. Schilt-
berg und Eurasburg brachten laut
Marzini nicht genügend Spieler
zusammen. Beide Begegnungen ge-
hen vor das Kreissportgericht
Augsburg, heißt es in der Mittei-
lung. (FA)
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Untermeitingen Trotz Hitze sind die
Tegernbacher Stockschützen per-
manent bei Freundschaftsturnieren
unterwegs. Beim offenen Turnier in
Untermeitingen schrammte man
knapp am Turniersieg vorbei und
landete auf Rang zwei. Beim Mixed-
Turnier in Egling sprang der vierte
Platz heraus.

Immer beliebter werden beim
Stockschießen alternative Turnier-
formen wie das Duo oder das offene
Turnier. Zu eben so einem offenen
Turnier hatte der SV Untermeitin-
gen eingeladen. Für den SC Tegern-
bach gingen Lis, Markus, Michael
und Stefan Wagner an den Start. Die
ersten beiden Begegnungen gegen
TSV Straßberg (28:5) und ESC Bad
Wörishofen konnten gewonnen
werden, aber gegen die sehr starke
Vertretung des EC Planegg-Geisen-
brunn setzte es eine deftige
5:33-Niederlage. Beim Aussetzer
fand das Team dann wieder die nö-
tige Ruhe und legte eine Siegesserie
gegen TSV Burgau (30:8), SC Hau-
sen (27:7), SV Untermeitingen
(15:10) und SSC Sonthofen (18:8)
hin. Damit war man mit 14:2 Punk-
ten gleich auf mit EC Planegg-Gei-
senbrunn. Allerdings hatten die Te-
gernbacher mit 1,681 (gegenüber
2,518) die schlechtere Stocknote
und so war’s schlussendlich ein tol-
ler zweiter Rang. Den dritten Sto-
ckerlplatz holte sich Gastgeber SV
Untermeitingen mit 12:4 Punkten.

Beim Mixed-Turnier in Egling
gingen die Tegernbacher Stock-
schützen mit Lis Wagner, Lissi
Kurz, Martin Kurz und Josef Wag-
ner an den Start. Zum Auftakt
konnten der TSV Schwabmünchen
(21:13) und der ESV Herrsching
(23:21) bezwungen werden. Gegen
den SC Riederau unterlag man mit
6:16 doch es folgten gleich wieder
zwei Siege gegen SC Egling (19:15)
und TSV Peißenberg (13:11). Da-
nach schien aber der Faden gerissen,
denn gegen den SV Untermeitingen
lief überhaupt nichts und man muss-
te sich mit 5:27 geschlagen geben.
Gegen den SV Haspelmoor war man
schon mit 7:15 im Hintertreffen,
konnte aber in den letzten beiden
Kehren noch ein 15:15-Unentschie-
den retten. Einen versöhnlichen Ab-
schluss brachte dann der 26:10-Sieg
gegen TSV Heising. In der Endab-
rechnung standen 11:5 Punkte zu
Buche, was aufgrund der etwas
schlechteren Stocknote (1,000) nur
zu Rang vier hinter dem punktglei-
chen SC Riederau (Stocknote 1,368)
reichte. Den Sieg holte sich der ESV
Herrsching mit 12:4 Punkten und
einer Stocknote von 2,256 vor dem
punktgleichen SV Haspelmoor
(Stocknote 1,436). (HJ)

Platz zwei beim
offenen Turnier
SC Tegernbach spielte

in Untermeitingen

VERBAND

BFV bietet Schulung zur
Mitarbeitergewinnung an
Der Bayerische Fußball-Verband
(BFV) bietet ab September im
Rahmen seiner umfassenden Kam-
pagne „Pro Amateurfußball“ wie-
der kostenlose Schulungen an. Dies-
mal geht es um die Gewinnung eh-
renamtlicher Mitarbeiter. Schwer-
punkte sind die Themen „Formen
und Anerkennung der Mitarbeit“,
„Elternbeteiligung“, „Integration
(Menschen mit Behinderung, Mig-
ranten)“, „Einbindung Jugendli-
cher“, „Prävention (Alkohol, Ge-
walt, sexuelle Gewalt)“ und „Auf-
bau von Kooperationen und sozialen
Netzwerken“.

Wie es in einer Pressemitteilung
heißt, finden bis Ende Oktober
über 20 Schulungen in allen Fuß-
ballkreisen statt. Die Veranstal-
tung im Kreis Augsburg richtet am
Dienstag, 2. Oktober, um 19 Uhr
der SV Gablingen aus. Weitere Infos
gibt es im Internet unter
www.bfv.de/pro-amateurfussball
(Schwerpunkt „Schulung Vereins-
mitarbeiter – Theorie“). Anmel-
dungen nimmt BFV-Mitarbeiter
Tobias Fischer unter Telefon
089/542770-818 oder E-Mail tobi-
asfischer@bfv.de entgegen. (FA)

Fußball


